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Im Kernkraftwerk ist er Mitglied eines acht Mann starken

Teams aus dem Bereich Reaktorphysik. Seine Doktorarbeit 

be fasste sich aber mit einem ganz anderen Fachgebiet – 

mit optischen, elektrooptischen und photochemischen

Anwen  dun  gen in kleinsten Bauele men ten. Und dafür wurde

Dr. Ingo Großhans eine besondere Ehre zuteil. 

Ausgezeichnet, Herr Doktor! Von der IHK Schwaben erhielt Dr. Ingo
Großhans, seit April 2004 Mitarbeiter im Kernkraftwerk Gund rem -
mingen, den 20. Wissenschaftspreis für seine Unter su chun gen über
optische, elektrooptische und photochemische Anwen dun gen in
miniaturisierten Bauelementen. Und das heißt? „Ich habe auf -
gezeigt, dass sich mit Halbleiter-Nanokristallen ein neues Licht -
verstär kungsmedium oder Sensormaterial herstellen lässt. Damit
könnte man zum Beispiel Computerchips entwickeln, die mit Licht -
impulsen arbeiten und so höhere Geschwindigkeiten erreichen.“

Vielfältige Aufgaben in der Reaktorphysik

Seine Aufgaben im Kraftwerk sehen anders aus. Da kontrolliert
und überwacht Großhans mit sieben Kollegen aus dem Bereich
Reaktorphysik unter anderem den gesamten Brennstoffzyklus,
sprich: Er hat an die 8.000 Brennelemente, Hunderte von Steuer -
stäben, Messlanzen und seit Kurzem auch das neue Standort  -
zwischen lager im Blick. Zudem bewerten er und seine Kollegen
Forschungs erkenntnisse aus aller Welt auf ihren Nutzen für die

Gundremminger Anlage und sind Nahtstelle zur WANO in Paris, der
weltweiten Kern kraft werks-Betreibervereinigung.

Das hat mit seiner Forschungsarbeit herzlich wenig zu tun, oder?
Der 34-Jährige schmunzelt: „Das stimmt nur bedingt. Schließlich
profitiere ich von meinen Erfahrungen im Bereich von Simulations -
programmen, PC-Anwendungen und Datenanalysen aus meinen wis-
senschaftlichen Untersuchungen. Zum anderen kann ich mich durch
meine Zusatzkenntnisse in einigen Bereichen der Reaktor- und
Materialphysik bei Diskussionen mit den Herstellern, Einsatzplanern
oder Gutachtern einbringen.“

Know-how weiter nutzen 
Gundremmingen Das Kernkraftwerk investiert
sechs Millionen Euro in die Einrichtung eines
Tech nologiezentrums, das bis zu 25 Dauer ar -
beits   plätze sichern wird. Zurzeit läuft die Detail -
planung für den Umbau des ehemaligen 
Ma schinen hauses von Block A, der 1977 stillge-
legt wurde.

Projekt mit Vorbildcharakter

Zwar steht das Reaktorgebäude von Block A
noch, sein Innenleben ist aber bis Ende 2005
komplett entfernt worden. Der Rückbau ist ein

von der Fachwelt stark beachtetes Projekt mit
Vorbildcharakter.

„Wir haben geschultes Personal und in den
vergangenen 20 Jahren viel Erfahrung sammeln
können. Deshalb wollen wir unser über Jahr zeh n -
te erworbenes und mehrfach patentiertes Know-
how bei der Behandlung radioaktiv kontaminier-
ter Materialien langfristig nutzen“, erläutert 
Dr. Helmut Steiner, Rückbauchef des Kern kraft -
werks Gund rem mingen. In etwa zwei Jahren 
sollen in dem Ge bäude Kraftwerks kom pon enten
instand gehalten sowie Spezialwerk zeuge und 
–geräte entwickelt, hergestellt und gelagert wer-
den. Steiner: „Jeder Kraftwerker hat natürlich den
Ehrgeiz, mit seiner Anlage Strom zu erzeugen.
Nach dem Rückbau von Block A liegt der Reiz
darin, vorhandene und neue Verfahren für den
Betrieb der beiden laufenden Blöcke B und C zu
nutzen, etwa für die Erneuerung von Rohr -
leitungen oder von Pumpen.“

Power aus Block C
Im Frühsommer dieses Jah -
res erzeugte Block C des
Kernkraftwerks  Gund rem -
mingen die 200-Milliardste
Kilowattstunde Strom. Nach
seiner Inbe trieb nahme im
Oktober 1984 produzierte
der Block somit im Durch -
schnitt täglich über 25 Mil -
lio nen Kilowatt  stunden. 

Die Geschäftsführung des
Kernkraftwerkes Gund rem -
mingen dankte allen Mit -
arbeiterinnen und Mit ar bei -
tern für die stets sehr gute
Arbeit und das Enga ge  -
ment. Das Erreichen der
200-Milliarden-Marke in nur
21,5 Jahren Betrieb ist ein
sicht barer Beleg für
optimiertes Arbeiten einer
hochmoti vierten und
qualifizierten Beleg schaft
unter höchsten Sicher heits -
aspek ten mit mo dernster
Technik.

Dr. Ingo Großhans erhält Wissenschaftspreis

Dr. Ingo Großhans im Labor, im KKW ist er eher im Reaktor zu finden.

Block A – vom Rückbau zum Technologiezentrum

Ein ausgezeichneter MitarbeiterEin ausgezeichneter Mitarbeiter

Aller Anfang ist nicht schwer – zumin-
dest im Gundremminger Kernkraftwerk.
Denn die elf neuen Azubis, die am 1.
September mit ihrer Ausbildung starte-
ten, wurden auf einer Informationstour
durch die Anlage bestens eingeführt.
Dafür sorgten Ausbilder, Mitarbeiter
und schon fortgeschrittene Auszu bil -
dende, die den „Neuen“ ihre Aufgaben-
und Fachbereiche vorstellten.
Vier der Nachwuchskräfte wollen Elek -
tro niker für Betriebstechnik, weitere vier
Industriemechaniker werden. Läuft al -
les planmäßig, haben die acht jungen
Männer nach dreieinhalb Jahren ihre Ge -

sel lenbriefe in der Hand. Ein weiterer Ju -
gend licher stellt sich den Heraus forde -
rungen einer Informatikkauf manns lehre.

Auch die holde Weiblichkeit ist ver-
treten. Maria Greck möchte künftig fürs
leib liche Wohl sorgen. Während ihrer
Aus  bil dung zur Köchin lernt sie unter an -
derem, was es heißt, während Revi -
sions zeiten bis zu 2.500 Men schen 
rund um die Uhr mit Essen und Trinken
zu versorgen. Bürokauffrau ist dagegen
der Berufswunsch von Nicole Marie
Datismann.

Für elf Jugendliche hat im September der Ernst des Lebens begonnen. 

Sie machen seitdem im Kernkraftwerk Gundremmingen als Auszubildende

die ersten Schritte in Berufsleben. 

20 Jahre und kein bisschen
leise: Die „Camerata Nucle -
are“, das Orchester von Mit ar -
beitern aus kerntechnischen
Einrichtungen, begeis tert seit
zwei Jahrzehnten das Publi -
kum. Auf Einladung des Lions
Clubs Günzburg gab das 40-
köpfige Ensemble Ende Sep -
tember ein Benefizkonzert im
Kaisersaal des Klosters Wet -
ten  hausen.

Wurzeln im Kraftwerk

Vor ausverkauftem Haus
verzauberten die Musiker die
Zuhörer mit Schubert, Sta mitz
und Mozart. Der Kon zert erlös
wird für wohltätige Zwecke

gespendet. Seine Wurzeln hat
das Orchester im Kernkraft -
werk Gund  remmingen. Vom
frü heren Direktor und begeis -
terten Cellisten Reinhardt
Ette meyer 1986 gegründet,
wur de das anfängliche Streich-

quintett schnell von Kollegen
aus Deutschland, Frankreich,
Schweiz und Ungarn vergrö -
ßert. Dirigent ist bereits seit
den Anfängen Jaroslav Opela,
ehemaliger Chef des Münch -
ner Rundfunk orches ters.

Orchester voller Energie
Talente gesucht
Das Orchester will sich fit für die
Zukunft machen. Deshalb ist es
ständig auf der Suche nach neuen
Musik talenten aus der Welt der
Energie wirtschaft, um künftig
noch größere symphonische
Werke einstudieren und aufführen
zu können. Unter dem neuen
Namen „Sinfonia E“ soll dann 
das Erfolgskonzept der Camerata
Nucleare fortgesetzt werden. Dann
fol gen den bisher vier CDs sicher-
lich weitere Aufnahmen. Übrigens:
Der Probenraum für die Musiker ist
nach wie vor beim Kernkraftwerk
Gundrem min gen angesiedelt …

Infos: info@kkw-gundremmingen.de

Elf Nachwuchskräfte

Partner der Region
Ob als Sponsor oder Spender – das Kern kraft  -
werk Gundremmingen ist den Men schen,
Vereinen und karitativen Institu tionen in der
Region eng verbunden. Auch in den vergan-
genen zwei Monaten halfen Mitarbeiter und
Anlagenleitung dort, wo Not herrscht. So
ent schlossen sich Chef etage und Betriebsrat
spontan, den Erlös aus Speisen- und Ge trän -
keverkauf während des Infotages zum neu en
SZL (siehe Seite 3) Brandopfern zu kommen
zu lassen. Eine aus Südchina stammende
fünf köpfige Lauinger Familie hatte durch ein
Feuer allen Besitz sowie das von ihr be trie -
bene Restaurant verloren.

Tombola für Mensch und Tier 

Der Gewinn aus einer großen Tombola
des Betriebsrats wurde von der Geschäfts -
führung auf insgesamt stolze 3.250 Euro
verdoppelt. Zugute kam die Summe der
Günz burger Wärmestube, die sozial Be -
nach teilig ten unter die Arme greift, sowie
dem Tier schutzverein des Landkreises
Dillingen (Foto).

Elf Nachwuchskräfte
beginnen ihre Ausbildung
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Strommengenübertragung aus  
gesellschaftlicher Verantwortung S. 2

K R A F T W E R K  &  R E G I O N

Elf Nachwuchskräfte 
beginnen ihre Ausbildung  S. 7

S P A S S  &  S P A N N U N G

Mitmachen und gewinnen! 
Udo Jürgens live erleben.  S. 8

Mit der richtigen Lösung auf unsere Frage und etwas Glück können 
Sie einen von vielen attraktiven Preisen gewinnen. 
„Für welches Gebäude auf dem Kraftwerksgelände gab es einen
Informationstag für die Bevölkerung?“

1. Preis: 5 x 2 Tickets für das Udo Jürgens-Konzert in Augsburg am 22.11.06 

2. Preis: Eine hochwertige Digitalkamera

3. Preis: DVB-T-Receiver für digitales Fernsehen in brillanter Bildqualität 

4. – 10. Preis: Schickes Trolleybag – der rollende Reisebegleiter

11. – 20. Preis: Charlotte Links neuer Bestseller „Echo der Schuld“ – Spannung garantiert

21. – 50. Preis: Cityrucksack in Navyblau – für freie Hände beim Einkaufsbummel

Schicken Sie Ihre Lösung per Postkarte oder per E-Mail an:

RWE Power AG, PCK-I,
Huyssenallee 2 · 45128 Essen 

power-redaktion@rwe.com 

Einsendeschluss: 8. November 2006
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Udo Jürgens ist seit über 40
Jah ren auf den Bühnen der Welt zu
Hause. Klassiker wie „Merci Chérie“,
„Grie chi scher Wein“ oder „Ein ehren-
wertes Haus“ sind nur drei von 
Hunderten Beispielen seiner aussage-
kräftigen poetischen und satirischen 
Lie der. Er ist einer der wenigen großen
Unterhaltungskünstler Eu ro pas, der
sich als Komponist, Musiker und Inter -
pret einen festen Platz in den Oh ren
und Herzen eines alterslosen Pub li -
kums erobert hat. 
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r ist wie guter Wein: je älter, desto
besser. Udo Jürgens, einer der letzten

großen Entertainer alter Schule, versteht es
auch noch mit 71 Jahren, Publikum und Kri -
ti ker zu Standing Ovations hinzureißen. 

Seine aktuelle „Jetzt oder nie“-Tournee
zeigt Udo als gereiften Musiker, Sänger
und Textkünstler. Er schaffte es, die alten
und neuen Lieder, vom Opening bis zum
Schluss-Medley mit seinen größten Hits, so
in maßgeschneiderte Arrangements zu ver-
packen, dass sich dem Zuhörer immer wie-
der neue spannende Aspekte offenbaren.
Wer Udo Jürgens noch nie gesehen hat,

soll te sich die Chance nicht entgehen las-
sen, den legendären „Mann am Klavier“ ein-
mal live auf der Bühne zu erleben. 

Zwei MW-Leser können mit der richtigen
Antwort auf die Rätselfrage je zwei Tickets
für seinen Auftritt am Mittwoch, dem 22.
November, ab 20.00 Uhr in der Augsburger
Schwabenhalle gewinnen. Tolle Musik und
ein Zweieinhalbstundenfeuerwerk des Meis -
ters und seiner Topband sind garantiert!
Viel Glück.
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Informationszentrum Gundremmingen: 
Montag bis Freitag: 9.00 – 16.00 Uhr
Samstag, Sonntag: 13.00 – 18.00 Uhr 
(an Feiertagen geschlossen)

Die Betreuung erfolgt durch unsere Mitarbeiter 
Wolfgang Peck, Simone Rusch und Werner Urian
T 0 82 24/78 22 31
E info@kkw-gundremmingen.de
I www.kkw-gundremmingen.de

Anschrift: 
Kernkraftwerk Gundremmingen GmbH 
Dr.-August-Weckesser-Straße 1 
89355 Gundremmingen 
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Mitmachen! Tolle Preise locken!

Info: Tickets an allen Vorverkaufsstellen und 
unter www.eventim.de

Konzerthighlight: 
Mit MW Udo Jürgens 

live erleben

Großes Gewinnspiel zur

100. MW-Ausgabe:
Udo Jürgens live

Das Standortzwischenlager:

Sicher 
wie Fort Knox

Das Standortzwischenlager:

Sicher 
wie Fort Knox
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FÜR UNSERE NACHBARN 

IN DER REGION


